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Was Wann Wo
Kabarett mit Sarah 
Hakenberg im TAK

Schaan  Ein Abend mit intelli­
genter Unverschämtheit, fröhli­
chem Charme und unwidersteh­
licher Dreistigkeit gibt es mit der 
Kabarettistin Sarah Hakenberg 
am kommenden Freitag, 17. Fe­
bruar, um 20.09 Uhr live im TAK 
zu erleben. Sarah Hakenberg, 
1978 in Köln geboren, begeister­
te schon in der Spielzeit 2014/ 
2015 im TAK. Ihr Markenzeichen 
ist die Diskrepanz zwischen 
scheinbarer Naivität und purer 
Boshaftigkeit, zwischen char­
mantem Lächeln und teuflisch 
leuchtenden Augen, zwischen 
vordergründiger Harmlosigkeit 
und hintergründigem, staubtro­
ckenem Humor. Die vielfach aus­
gezeichnete Künstlerin erhielt 
unter anderem 2016 den Deut­
schen Kabarettpreis.

Vortrag zur Zeit Richard 
Wagners in Zürich

Mauren  Am Donnerstag, 16. Fe­
bruar, referiert um 15.15 Uhr in 
der Aula Primarschule Mauren, 
Prof. Dr. Laurenz Lütteken, Pro­
fessor für Musikwissenschaft, 
Philosophische Fakultät der Uni­
versität Zürich, zum Thema «Ri­
chard Wagner in Zürich». Ri­
chard Wagner verbrachte neun 
Jahre in Zürich, eine Zeit, die zu 
den produktivsten Phasen seines 
Lebens gehört. Er kam als politi­
scher Flüchtling und ging inmit­
ten der sich zuspitzenden Krise 
im Verhältnis zu den Wesen­
doncks. Einzeleintritt zehn Fran­
ken oder Eintritt mit Höreraus­
weis des Senioren-Kollegs.

Ein bluesiger Freitag im 
Jazzkeller

Sargans  Blues steht auf dem 
Programm des Dixie- und Jazz­
clubs Sargans-Werdenberg. Abi 
Wallenstein und HoBo Daub sind 
zu Gast, das Konzert im Sargan­
ser Jazzkeller findet am kommen­
den Freitag, 17. Februar, statt. Be­
ginn ist um 20.30 Uhr. Abi Wal­
lenstein gilt als Vaterfigur wenn 
nicht schon kulthaft anmutende 
Berühmtheit der Hamburger 
Blues-Szene. Seit über 40 Jahren 
erobert er mit seinem Fingerpi­
ckingstil und seinem eigenen 
Charisma die Herzen der Blues­
fans. Holger «HoBo» Daub ist ein 
Mundharmonikaspieler, der das 
energiegeladene Gitarrenspiel 
mit ergreifenden, kraftvollen Soli 
oder sanften, zärtlichen Tönen 
untermalt. Seit 1994 ist er als So­
lokünstler und in verschiedenen 
Bands in Deutschland, Europa 
und den USA unterwegs. 2015 er­
hielt Abi Wallenstein den Blues-
Louis-Preis (benannt nach Louis 
Armstrong).

Info-Abend für den 
Kindergarten Fuchsbau

Schaan  Am Mittwoch, 22. Fe­
bruar, findet um 19 Uhr im Res­
taurant Specki ein Infoabend zum 
geplanten Kindergarten Fuchs­
bau statt. Der Fuchsbau ist ein 
Ort für Kindergartenkinder von 
4 bis 6 Jahren. An Vormittagen 
lädt der Kindergarten Fuchsbau 
zum Spielen, Forschen und Ent­
decken ein. Die Kinder dürfen 
hier die Freude am eigenen Tun 
erfahren, sich im eigenen Tempo 
entwickeln und so ihr ganzes 
Potenzial entfalten. Der Verein 
für Lernorte bietet damit ab Au­
gust 2017 ein Angebot in Liech­
tenstein, welches sich an den 
pädagogischen Grundgedanken 
von Rebeca und Mauricio Wild, 
Maria Montessori und anderen 
prägenden Persönlichkeiten 
orientiert. Der Eintritt zum öf­
fentlichen Anlass ist frei.

Das Flair einer Stadt der Liebe
Buchs  Wo Pedro Lenz gastiert, strömen die Leute in die Säle der Kleintheater, so war es 
auch im Fabriggli. Die Besucher gönnten sich eine musikalische Lesung ohnegleichen. 

«Di schöni Fanny» geniesst in Ol­
ten ein unkonventionelles, freies 
Leben – wie Pedro Lenz aus sei­
nem gleichnamigen Buch erzählt. 
Die Geschichte spielt sich in  
der Künstlerszene der solothur­
nischen Provinzstadt ab. Eine 
Stadt, die der Autor liebt. Das ist 
spürbar, wenn er mit seiner ange­
nehmen Stimme aus seinen Bü­
chern erzählt. Begleitet wird der 
Erzähler musikalisch vom Pianis­
ten Christian Brantschen (Patent 
Ochsner). Einfühlsam hat der 
Musiker und Komponist passen­
de Stücke zu den einzelnen Pas­
sagen der Geschichte verfasst. 
Die leisen – und manchmal auch 
temperamentvollen – Klänge ver­
liehen den Erzählungen eine be­
sondere Note. 

Drei Männer und eine  
schöne Frau

Ein Schriftsteller und zwei Kunst­
maler, Jackpot, Louis und Grunz 
genannt, sind die drei Antihelden. 
Jackpot, der Schriftsteller, möch­
te so gerne schreiben, aber er 
schafft es nicht, ein Buch fertig zu 
schreiben – bis auf einen Roman, 
wie im Laufe der Erzählung zu  
erfahren war. Die beiden Maler 
Louis und Grunz sind schon in die 
Jahre gekommen. Die drei bilden 
eine tiefe Männergemeinschaft, 

die durch Fanny ins Wanken ge­
rät. Jackpot ist im Roman der Er­
zähler. Manchmal könnte man 
meinen, der Autor und Erzähler 
Pedro Lenz identifiziere sich mit 
der Figur Jackpot. Das wird aller­
dings ein Geheimnis bleiben. 

Jackpot verliebt sich in die 
schöne Fanny, ist aber völlig ver­
krampft und traut sich nicht, sie 
anzusprechen. Lanciert von der 
Verliebtheit, schreibt er seinen 
Roman fertig. An der Vernissage 
kommen sich Jackpot und Fanny 

einen klitzekleinen Schritt näher, 
und danach gibt es sogar gemein­
same Stunden. Dann taucht Fan­
ny ab. Pedro Lenz muss Men­
schen mögen, das kommt in 
seiner Erzählung deutlich hervor. 
Er beobachtet Menschen, deren 
Charaktere er in seine Geschich­
ten einbaut. Und, der Wortschatz 
seiner Mundartsprache ist benei­
denswert. Damit bringt er viel 
Buntheit in die Erzählungen, ge­
schmückt mit humoristischen 
Pointen. Die Stimme wirkt mit 

seiner melancholischen Nostal­
gie angenehm. Die Mundarter­
zählung von «Di schöni Fanny» 
bot somit in der Tat für die Zuhö­
rer einen Ohrenschmaus. Pedro 
Lenz schreibt Geschichten in 
Mundart, bei denen die Leser­
schaft allerdings – wegen des Dia­
lektes – an Grenzen stösst. Dafür 
gibt es eine schöne Auswahl Hör­
bücher von ihm, die man sich zu 
Gemüte führen kann.

Heidy Beyeler

Ein Dreamteam überzeugte im Werdenberger Kleintheater Fabriggli: Christian Bratschen (links) spielt schöne 
Musik, Pedro Lenz erzählt spannende Geschichten.  � Bild: Heidy Beyeler 
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Harfenklänge aus 
Grabs im TAK

Grabs/Schaan  Mit Harfenklän­
gen in den Sonntag, diese Gele­
genheit bietet sich Musikfreun­
den aus der Region am 19. Fe­
bruar. Um 11 Uhr gestaltet Julia 
Steinhauser aus Grabs ihren 
Beitrag zum diesjährigen Nach­
wuchswettbewerb. Werke von 
Bach, Domenico Scarlatti, Nader­
man, Oberthür, Glière, Jongen 
und Andrès stehen auf dem 
Programm, in dem sich die Harfe 
als faszinierende Begleiterin 
durch vier Jahrhunderte Musik­
geschichte erweist. «Vielsaitig» 
könnte das Motto des zweiten 
Podiumskonzerts im TAK sein. 

Die junge Musikerin aus 
Grabs nahm mit acht Jahren ers­
ten Harfenunterricht an der Mu­
sikschule Werdenberg. Seit 2015 
ist Anne Bassand von der Musik­
hochschule Luzern ihre Lehrerin. 
Meisterkurse bei Catherine Mi­
chel, Susan McDonald und Ber­
nard Andrès vertieften die Aus­
bildung. Seit 2016 ist Julia Stein­
hauser selbst auch pädagogisch 
aktiv und organisiert Schülerpro­
jekte mit. Die Harfenistin hat be­
reits zahlreiche Preise im In- und 
Ausland gewonnen, so den Final 
des Schweizerischen Jugendmu­
sikwettbewerbs und am «Con­
cours Français de la Harpe» in Li­
moges. 2015 erhielt Julia Stein­
hauser den Anerkennungspreis 
des Patronats Alte Mühle Gams. 
Auch sammelte sie schon mehr­
fach Konzerterfahrung. (pd)

�

«Sie verzweifelte fast»
Region  Der in Buchs tätige Anwalt Urs Bertschinger hat am Montag ein Begehren gegen die Ausschaffung von  

Marija Milunovic eingereicht. Ohne Erfolg: Die 17-Jährige wurde am Dienstagmorgen nach Serbien ausgewiesen.

Interview: Christa Kamm-Sager

Urs Bertschinger, wurde die 
superprovisorische Verfü-
gung gegen die Ausschaffung 
von Marija Milunovic 
abgelehnt?
Wir sind davon ausgegangen, 
dass Marija – solange ein Ent­
scheid des Sicherheits- und Jus­
tizdepartementes auf das super­
provisorische Massnahmebegeh­
ren aussteht – nicht ausgeschafft 
wird. Diese Annahme hat sich 
leider als falsch herausgestellt: 
Das Migrationsamt hat sich 
keinen Deut um unser Begehren 
geschert. Die Mutter wurde erst 
informiert über den Flug nach 
Serbien, als Marija schon im 
Flugzeug sass.

Wissen Sie, wie es Marija 
geht?
Marija durfte während der Aus­
schaffungshaft weder zur Mutter 
noch zu mir Kontakt aufnehmen. 
Ich habe dagegen protestiert. 
Die Kantonspolizei sagte der 
Mutter, dass es Marija gut gehe. 
Die Mutter war ohne Informatio­
nen ihrer Tochter fast am Ver­
zweifeln. Sie hat schon heute am 
frühen Morgen den Kontakt zu 
mir gesucht. Am Nachmittag 
konnte sich Marija dann telefo­
nisch aus Belgrad melden. Sie sei 
dort abgeholt worden, habe es 
aber vorgezogen, in einem Ho­
tel, das ihr bekannt ist, einzuche­
cken. Sie will nicht beim Vater 
wohnen, weil sie dem Konflikt 
mit ihm aus dem Weg gehen 
möchte. Ich versuche nun 
möglichst schnell abzuklären, ob 
Marija in den nächsten Tagen in 
Liechtenstein als Touristin ein­
reisen kann.

Weshalb hat das Migrations-
amt plötzlich mit dieser Härte 
gehandelt?
Es scheint ihnen sauer aufgestos­
sen zu sein, dass Marija die ge­
setzten Fristen für die Ausreise 
nicht eingehalten und das ganze 
Verfahren nicht im Ausland ab­
gewartet hat. Sie hätte schon im 
November 2014 ausreisen sollen. 
Dann hat man den Fall einfach 
liegengelassen, und jetzt plötz­
lich wird mit der harten Keule 

gehandelt. Die Grundsätze der 
Fairness und der schonenden 
Rechtsausübung wurden meines 
Erachtens verletzt.

Marija Milunovic stand kurz 
davor, eine Stelle als Au-pair 
in Liechtenstein antreten zu 
können. Sie musste dafür in 
Serbien Papiere beschaffen. 
Jetzt heisst es, wenn sie nach 
Serbien reisen könne, könne 
sie auch dort leben.

Marija musste sich in Serbien 
einen neuen Pass ausstellen 
lassen, damit sie in Liechten­
stein überhaupt das Gesuch für 
die Au-pair-Stelle einreichen 
konnte. Der alte Pass war 
abgelaufen. Das wurde ihr jetzt 
scheinbar zum Verhängnis. Im 
vergangenen Dezember waren 
vom Migrationsamt noch keine 
Einzelheiten über die Ausschaf­
fung zu erfahren. Jetzt plötzlich 
wurde sie abgeholt und in 

Ausschaffungshaft gesetzt und 
ihr mitgeteilt, dass sie am 
nächsten Tag ausgeschafft 
werde. Mir fehlt einfach eine 
menschliche Komponente im 
Umgang mit der jungen Frau in 
dieser schwierigen Situation.
 
Besteht eine Chance, dass 
Marija nach der Ausschaffung 
nach Serbien trotzdem noch 
die Stelle als Au-pair in Liech-
tenstein antreten kann?
Wir hoffen das natürlich schwer. 
Eine Gefahr besteht darin, dass 
jemand, der ausgeschafft worden 
ist, grundsätzlich ein Einreisever­
bot für den Schengenraum erhält. 
Ob dies auch für Minderjährige 
gilt, müsste noch abgeklärt wer­
den. Wir hoffen jetzt darauf, dass 
Marija als Touristin nach Liech­
tenstein zurückkehren und dann 
die Stelle antreten kann.

Wie finanziert die Familie die 
Anwalts- und Reisekosten?
Ein paar wenige Spenden sind 
eingegangen, und vom SOS- 
Beobachter kam eine Kosten­
gutsprache in der Höhe von 
5000 Franken. Diese Gelder 
reichen natürlich bei weitem 
nicht, um die gesamten Kosten 
zu decken. 

Urs Bertschinger
Rechtsanwalt � Bild: PD

Marija Milunovic sass schon im Flugzeug, als ihre Mutter über den Flug informiert wurde.� Bild: Facebook
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Hochschule setzt auf Oerlikon- 
Balzers-Technologie für Lehre

Balzers  Bei der Ausbildung neu-
er Oberflächentechnikexperten 
setzt die Hochschule Niederrhein 
in Krefeld, Deutschland, auf die 
Kompetenz aus dem Hause Oer-
likon Balzers. Knapp vor Weih-
nachten wurde eine Metaplas.
Domino-Mini-Beschichtungsan-
lage an das Labor für Oberflä-
chentechnik ausgeliefert.  

Das Labor für Oberflächen-
technik an der Hochschule Nie-
derrhein besteht seit dem Jahr 
2011. In diesem Labor ist auch  
das Kompetenzzentrum «Surface 
Technology Applied Research» 
(Star) angesiedelt, das sich 
schwerpunktmässig mit der Aus-
bildung von Bachelor- und Mas-
ter-Studierenden für die Industrie 
beschäftigt. Das bisherige Equip-
ment – eine gebrauchte Anlage 
aus einem Industriebetrieb  – ge-
nügte den modernen Anforde-
rungen nicht mehr. «Da die Me-
taplas.Domino-Mini verschie
dene Quellentechnologien wie 
Lichtbogenverdampfung, Sput-
tern und Hochionisationsverfah-
ren in sich vereint, ist sie die idea-
le Lösung für unsere Anforderun-
gen in der praxisnahen Lehre», 
erklärt Prof. Dr. Ing. Markus Lake, 
der Leiter des Labors.

Oerlikon Balzers wird damit 
zum exklusiven Industriepartner 
für das Labor. Nach der Installa-
tion und Inbetriebnahme werden 
die Labormitarbeitenden und 
Studierenden in die Metaplas.
Domino-Mini-Anlage eingear
beitet. «Ziel ist es, diese Koope-
ration in Zukunft für die Arbeit an 

neuen Technologien und Ent-
wicklungen zu nutzen», erklärt 
Marc Desrayaud, Leiter von Oer-
likon Balzers Industrial Solutions.

Weitere Anlage aus  
dem Hause Oerlikon

Zusätzlich zur neuen Anlage wur-
de auch eine automatisierte Ul
traschall-Reinigungsanlage be-
stellt, die in Kürze ausgeliefert 
wird. «Indem wir dann auch  
die Möglichkeiten der Vor- und 
Nachbehandlung einbeziehen, 
können wir unsere Studierenden 
auf breiter Basis entlang der be-
schichtungstechnischen Prozess-
kette ausbilden», freut sich Mar-

kus Lake. Die offizielle Inbetrieb-
nahme ist im Rahmen eines 
Festaktes für den Frühsommer 
geplant.

Oerlikon Balzers ist ein welt-
weit führender Anbieter von Be-
schichtungen, welche die Leis-
tungsfähigkeit und Lebensdauer 
von Präzisionsbauteilen sowie 
von Werkzeugen für die Metall- 
und Kunststoffverarbeitung we-
sentlich verbessern. Die unter 
dem Markennamen Balinit und 
Baliq entwickelten Beschichtun-
gen sind extrem dünn, zeichnen 
sich durch hohe Härte aus und re-
duzieren Verschleiss und Reibung 
entscheidend. (pd) Anzeige

Die Beschichtungsanlage Metaplas.Domino Mini bietet nahezu unend-
liche Schichtenvielfalt. � Bild: PD

Erkennen und Anwenden  
von Heilkräuterschätzen

Balzers  «Unsere Heilkräuter-
schätze vor der Haustüre: Erken-
nen – Sammeln – Anwenden – Ge-
brauchen»: Am 9. März ab 19 Uhr 
werden mit P. Dr. Johannes 
Pausch die Heilkräuter beachtet 
und erkannt, die uns scheinbar 
alle vertraut sind und die wir 
doch so wenig kennen. Alles, was 
wir brauchen, wächst vor unserer 
Haustüre oder ist uns bekannt. 
Mehr wissen wollen wir über die 
ganzheitliche Wirkung der Heil-
kräuter auf Leib und Seele. Hilfen 
sind dabei das traditionelle Heil-

wissen der Klosterheilkunde, das 
über Jahrhunderte in Benedikti-
nerklöstern weitergegeben wur-
de. Dabei gilt es, die Signaturen-
lehre der Pflanzen neu zu be
achten und in der Gegenwart zu 
interpretieren. Neue Heilkräuter-
mandalas aus dem Kloster Gut 
Aich werden genauso vorgestellt 
wie neue Heilkräutermärchen 
und -legenden. (pd) Anzeige

Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.haus-gutenberg.li 
oder Telefon 00423 388 11 33.

P. Dr. Johannes Pausch leitet den 
Heilkräutertag. � Bild: PD

Julia Steinhauser spielt am 
Sonntag Wettbewerbskonzert

Gams/Schaan  Am Sonntag um 
11 Uhr bitten die Podiumsver
anstaltungen ins TAK, um im 
Rahmen dieses Nachwuchswett-
bewerbs die Harfenklänge der 
Grabserin Julia Steinhauser zu 
geniessen.

Mit Harfenklängen in den 
Sonntag: Diese Gelegenheit bie-
tet sich Musikfreunden aus der 
Region am 19. Februar. Mit Wer-
ken von Bach, Domenico Scarlat-
ti, Naderman, Oberthür, Glière, 
Jongen und Andrès stellt sich die 
junge Musikerin Julia Steinhauser 
aus Grabs vor. Mit acht Jahren 
nahm sie ersten Harfenunterricht 
an der Musikschule Werdenberg. 
Seit 2015 ist Anne Bassand von 
der Musikhochschule Luzern ihre 
Lehrerin, an der Kantonsschule 
Heerbrugg unterrichtet Ulrike 
Neubacher sie im Schwerpunkt-
fach Musik. Meisterkurse bei Ca-
therine Michel, Susan McDonald 
und Bernard Andrès vertieften 
die Ausbildung. 

Sie hat schon verschiedene 
Preise gewonnen

Seit 2016 ist Julia Steinhauser 
selbst auch pädagogisch aktiv 
und organisiert Schülerprojekte 
mit. Die Harfenistin hat bereits 
zahlreiche Preise im In- und 
Ausland gewonnen, so den Final 
des Schweizerischen Jugendmu-
sikwettbewerbs und am «Con-
cours Français de la Harpe» in 
Limoges. Im Jahr 2015 erhielt Ju-
lia Steinhauser den Anerken-
nungspreis des Patronats Alte 
Mühle Gams. Konzerterfahrung 
sammelte sie unter anderem am 

Arosa Musikfestival, an den 
Schlosskonzerten Werdenberg 
und den Matinee-Konzerten im 
Herrenhaus Grafenort sowie im 
benachbarten Ausland. Bei ihrem 
Auftritt im TAK wird die Harfe-

nistin Alexandra Horat als Gast 
mitwirken. 

Der Eintritt am Sonntag um 
11 Uhr im TAK ist, wie bei allen 
Konzerten der Podium-Reihe, 
frei. (pd) Anzeige

Preisgekrönt und mit einiger Konzerterfahrung: Julia Steinhauser tritt 
am Sonntag um 11 Uhr im TAK auf. � Bild: PD

Steuererklärung für Senioren 
Buchs/Region  Pro Senectute 
Werdenberg Sarganserland bie-
tet von Februar bis März 2017 er-
neut einen Steuererklärungs-
dienst für Menschen im AHV-Al-
ter an. 

Seniorinnen und Senioren, 
die gerne eine Unterstützung 

beim Ausfüllen der Steuererklä-
rung in Anspruch nehmen, mel-
den sich einfach bei der Pro Se-
nectute Regionalstelle an der 
Bahnhofstrasse 29 in Buchs. Hier 
und in Sargans wird ihre Steuer-
erklärung kompetent und kosten-
günstig entgegengenommen und 

von qualifizierten Mitarbeitern 
ausgefüllt. (pd) Anzeige

Nähere Informationen und 
Anmeldungen bei Pro Senectute 
unter der Telefonnummer 
081 750 01 50 oder per E-Mail: 
kurse.rws@sg.pro-senectute.ch.

VP-Aktienfonds top bewertet
Vaduz  Drei «Best Manager»-Ak-
tienfonds der VP-Bank haben aus-
gezeichnete Nachhaltigkeitsra-
tings erhalten. VP Fund Solutions 
(Liechtenstein) AG wurde erneut 
mit dem «Investment Manage-
ment Award» ausgezeichnet.

Die Analyse «Nachhaltigkeit 
in Liechtenstein» zu den in Liech-
tenstein domizilierten Aktien-

fonds brachte  für die VP-Bank er-
freuliche Ergebnisse. Die Fonds 
«VP Bank Best Manager Euro-
pean Equities», «VP Bank Best 
Manager Swiss Equities» und 
«VP Bank Best Manager World 
Equities» wurden in das Ranking 
der Fonds mit der besten Bewer-
tung («BBB» oder besser) aufge-
nommen. 

Die analysierten Fonds wurden 
nach ESG-Kriterien beurteilt (En-
vironmental, Social and Gover-
nance), wie die VP-Bank mitteilt. 
Dabei werden die Auswirkungen 
des Wirtschaftens von Unterneh-
men im Fondsportfolio nach Um-
welt-, Sozial- und Governance-
Aspekten analysiert und bewer-
tet. (pd) Anzeige

Diese Seite enthält Informationen von Anzeigekunden

Die Seite «Schaufenster» enthält ausschliesslich kostenpflichtige Informationen von Anzeigekunden. An-
sprechpartner für Kunden ist die Anzeigenabteilung: NZZ MediaSolutions, Werdenberger & Obertoggen-
burger, Bahnhofstrasse 14, 9470 Buchs, Tel. 081 750 02 01, inserate@wundo.ch. Für den Inhalt der Texte sind 
die Anzeigekunden verantwortlich. NZZMediaSolutions AG, BuchsMedien AG und die Redaktion des Wer-
denberger & Obertoggenburger können nicht garantieren, ob der Inhalt wahrheitsgetreu ist. 
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Schulbesuchstage in Gams  
bieten vielseitigen Einblick

Die Gamser Schulleitungen la-
den Sie, liebe Eltern, Verwandte 
und Nachbarn, ganz herzlich zu 
den Schulbesuchstagen in Gams 
ein. Am Montag und Dienstag 
können während der ordentli-
chen Unterrichtszeiten die Klas-
sen im Kindergarten sowie in der 
Unter-, Mittel- und Oberstufe be-
sucht werden. An beiden Tagen 

zwischen 9 und 11 Uhr ist für die 
kleinen Geschwister ein kosten-
loser Kinderhütedienst mit Znü-
ni im Schülerhort Plus im Schul-
haus Hof organisiert. Die profes-
sionelle Betreuung übernimmt 
der Kinderbetreuungsverein 
Grabs-Gams-Sennwald. Die gan-
ze Schulwoche von Montag, 20., 
bis Freitag, 24. Februar, können 

die folgenden Unterrichtsfächer 
besucht werden: Musikalischer 
Grundkurs, Deutsch für Fremd-
sprachige, Handarbeit/Werken, 
Hauswirtschaft, Religion, För-
derstunden und Turnen/Sport.

Die Gamser Schülerinnen 
und Schüler, Lehrpersonen und 
Schulleitungen freuen sich auf 
Ihren Besuch. (pd) Anzeige 

Gams ermöglicht an den Schulbesuchstagen einen Einblick in den Alltag. � Bild: Christian Beutler/KEY
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Verschiedenes

Freitag, 17. Februar
Buchs
D’Gass, 15 bis 22 Uhr, Eisplatz öffentlich; 
Informationen über die weiteren Öff-
nungszeiten und Anmeldungen für das 
Eisstockschiessen unter www.d-gass.ch.

Buchs
Pizzeria City, 20 Uhr: Musikertreff. Breite 
Palette von Volksmusik über Evergreens, 
Schlager bis Blues und Boogie. Mitspie-
ler, Musiker und Musikanten sind herzlich 
willkommen. 

Samstag, 18. Februar
Wildhaus
Rietlistall, 14–16 Uhr: Fundgrube.

Sonntag, 19. Februar
Weite
Restaurant Hirschen, 13.30 Uhr: Lotto-
match.

Mittwoch, 22. Februar
Wildhaus
Rietlistall, 14–16 Uhr: Fundgrube.

Donnerstag, 23. Februar
Buchs
Hotel Restaurant Buchserhof, 18.30 Uhr: 
Zeitbörse-Tauschtreff, mit Zeit statt mit 
Geld bezahlen. Patronat: Rotes Kreuz/
benevol.

Clubbing/Fest

Samstag, 18. Februar
Buchs
Krempel, 22 Uhr: Disco 2000 mit DJ Bla-
ze und DJ Sa. Hip Hop, Partytunes, Elec-
tro. Eintritt ab 18 Jahren. 

Kinder/Jugend

Freitag, 17. Februar
Schaan
Junges Theater Liechtenstein, 13.30 Uhr: 
Lernbox, für Kinder von 3–7 Jahren. Ein 
Nachmittag voller Phantasie und Spiel-
freude. Mitspielen erwünscht!

Samstag, 18. Februar
Räfis
Evang. Kirchgemeindehaus Räfis, 13.30 
Uhr: MiniSing Werdenberg – Startanlass, 
Singprojekt mit fetzigen Songs, Spass, 
Theater, Tanz, Gedanken über Gott und 
das Leben. Für Kinder und Teens ab der 
2. Klasse.

Räfis
Turnhalle Schulhaus Räfis, 9-11.30 Uhr: 
«Offene Turnhalle» für Kleinkinder, Be-
wegung, Spiel und Spass für Eltern und 
Kinder bis 4 Jahre. Organisiert vom Ver-
ein Chrabbelmüüs. Eintritt frei, keine An-
meldung notwendig.

St. Margrethen
Migros Rheinpark, 11 und 14 Uhr: Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge, Kinder-
theater Hagenwil. Das Märchen der Ge-
brüder Grimm als Theatererlebnis für die 
ganze Familie.

Sonntag, 19. Februar
Buchs
Fabriggli Werdenberger Kleintheater,  
16 Uhr: Neue Mama gesucht, ein ani-
miertes Bilderbuch für junges Publikum 
ab 4 Jahren.

Montag, 20. Februar
Schaan
TAK Theater Liechtenstein, 10 Uhr: Knall 
uf Fall, neues Bühnenprogramm von 
Silberbüx. Familienkonzert für alle ab  
5 Jahren.

Mittwoch, 22. Februar
Buchs
Familientreff Buchs, 14.30 Uhr: Kinder-
Coiffeur, Haare schneiden in kinder-
freundlicher Umgebung, bis 6 Jahre. 
Anmeldung am jeweiligen Vormittag 
unter Tel. 081 599 23 31.

Konzert

Freitag, 17. Februar
Bad Ragaz
Grand Hotel Hof Ragaz, 18.30 Uhr: Bar-
Unterhaltung mit The Glue, von Jazz bis 
Pop, Saxofon und Piano. 18.30–19.30, 
21–23 Uhr.

Bad Ragaz
Grand Resort Bad Ragaz, 18.45 Uhr:  
7. Festival Next Generation – Abschluss-
konzert, Klassik-Evergreens u. a. von 
Vivaldi, Bizet, Piazzolla. Mit Galadinner. 
Apéro ab 18 Uhr.

Sargans
Jazzkeller/Zunfthaus zum Löwen, 20.30 
Uhr: Abi Wallenstein & Holger «Hobo» 
Daub (D), Blues.

Samstag, 18. Februar
Bad Ragaz
Casino Bad Ragaz, 21 Uhr: Karin Ospelt 
Quartett, das Quartett um die Sängerin 
Karin Ospelt spielt die schönsten Perlen 
aus dem Great Amercian Song Book.

Bad Ragaz
Grand Hotel Hof Ragaz, 18.30 Uhr: Bar-
Unterhaltung mit The Glue, von Jazz bis 
Pop, Saxofon und Piano. 18.30–19.30, 
21–23 Uhr.

Buchs
Katholische Kirche, 18 Uhr: 14. Trompe-
tata, mit 13 Trompeten, E-Piano und E-
Bass. Organisation/musikalische Lei-
tung: Kurt Rothenberger. Unterstützt von 
der Stadt Buchs und Verein Südkultur. 
Eintritt frei, Kollekte.

Wildhaus
Bar Chrüter&Choller im Hotel Hirschen, 
21.30 Uhr: Blues-Konzert mit Walt’s 
Blues Box International Quartett. Eintritt 
frei.

Sonntag, 19. Februar
Schaan
TAK Theater Liechtenstein, 11 Uhr: 
Podium-Konzert mit der Grabser Harfe-
nistin Julia Steinhauser, Konzertreihe zur 
Förderung junger, hochbegabter Musi-
ker/innen unter künstlerischer Leitung 
von Maestro Graziano Mandozzi.

Schaan
TAK Theater Liechtenstein, 16 Uhr: Knall 
uf Fall, Familienkonzert mit der Band 
Silberbüx für ein Publikum ab 5 Jahren. 

Mittwoch, 22. Februar
Vaduz
Liecht. Landesmuseum, 18 Uhr: Virtuoso 
– Cellissimo, die Int. Musikakademie in 
Liechtenstein präsentiert die von ihr ge-
förderten Nachwuchs-Cellisten der Klas-
se von Jens-Peter Maintz.

Kabarett/Comedy

Freitag, 17. Februar
Schaan
TAK Theater Liechtenstein, 20.09 Uhr: 
Sarah Hakenberg: Nur Mut!, eine zierli-
che Person, die am Klavier charmant, 
herrlich dreist, unverschämt und bös-
artig sein kann.

Samstag, 18. Februar
Altstätten
Diogenes Theater, 20 Uhr: Sarah Haken-
berg mit ihrem dritten Soloprogramm 
«Struwwelpeter reloaded», in dem die 
Kabarettistin und Liedermacherin die 
allseits bekannten Geschichten vom 
Struwwelpeter in die heutige Zeit ver-
setzt.

Donnerstag, 23. Februar
Vaduz
Schlösslekeller, 20 Uhr: Ospelt/Schäd-
ler: SchlössleTV – Fasnachts-Special, 
multimediale Kult-Show mit Mathias 
Ospelt und Marco Schädler.

Literatur/Lesung

Samstag, 18. Februar
Lichtensteig
Chössi Theater, 20.15 Uhr: «Ein russi-
scher Sommer – Die Tolstojs, Szenen 
einer Ehe» mit Valérie Cuénod, Ivan Tur-
kalj und Alexander Seidel. Musikalisch-
szenische Lesung.

Dienstag, 21. Februar
Vaduz
Schlösslekeller, 20 Uhr: Max Küng, sati-
rische Lesung mit dem Schweizer Kult-
Kolumnisten.

Museum/Führung

Sonntag, 19. Februar
Rüthi-Büchel
Puppen- & Spielzeugmuseum, 14–17 Uhr: 
Sonderausstellung: Bilder von Harry 
Behrendt (D), zudem in drei grossen, roll-
stuhlgängigen Räumen über 1000 Pup-
pen aus 3 Jahrhunderten, Spital, Bauern-
hof, Waldszene, zahlreiches altes Spiel-
zeug.

Vaduz
Liecht. Landesmuseum, 11 Uhr: Führung 
von der culina ins triclinium, vom Ko-
chen, Essen und Trinken im römischen 
Liechtenstein. Mit Dr. Verena Hasen-
bach.

Donnerstag, 23. Februar
Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, 12.30 Uhr: 
Take Away, 30 Minuten Kurzführung in 
der Mittagspause durch die Ausstellung 
«Who Pays».

Theater

Samstag, 18. Februar
Wangs
Restaurant Sternen/Saal, 19.45 Uhr: 
Theater Wangs: Ds Verlägeheitschind, 
Saalöffnung/Verpflegung ab 18.30 Uhr. 

Sonntag, 19. Februar
Wangs
Restaurant Sternen/Saal, 13.45 Uhr: 
Theater Wangs: Ds Verlägeheitschind.

Donnerstag, 23. Februar
Wangs
Restaurant Sternen/Saal, 19.45 Uhr: 
Theater Wangs: Ds Verlägeheitschind, 
Saalöffnung/Verpflegung ab 18.30 Uhr. 

Vortrag/Gespräch

Sonntag, 19. Februar
Bad Ragaz
Grand Resort Bad Ragaz, 17 Uhr: Kultu-
relle Vereinigung – Ein Leben im und mit 
dem Zirkus Knie, Fredy Knie jun. erzählt 
über das tägliche Leben im Zirkus und 
seine Leidenschaft zu den Pferden. 

Montag, 20. Februar
Schaan
Pfarreizentrum St. Laurentius (neben 

TAK), 18.30 Uhr: Glauben Sie noch alles, 
was Sie denken?, The Work – eine starke 
Methode, sich selbst auf die Schliche zu 
kommen. Vortrag von Monika Wolf.

Vaduz
LAK-Haus St. Florin, 18.30 Uhr: Informiert 
schwanger, Informationsabend. Teilnah-
me kostenlos, ohne Anmeldung.

Dienstag, 21. Februar
Grabs
Kirchgemeindehaus, 20 Uhr: Grabser 
Frauenabend, Irmgard Schaffenberger 
spricht zum Thema «Lass die Sorgen 
Abschied nehmen». Musik: Salome 
Flammer, Harfe

Schaan
Seminarzentrum Stein Egerta, 20.15 Uhr: 
Schuld und Schuldgefühle, Vortrag mit 
Prof. Dr. Helga Kohler-Spiegel.

Schaan
Theater am Kirchplatz (TAK), Foyer, 20.09 
Uhr: Iso Camartin, TAK_Lounge. Der Au-
tor, Philosoph und Opernliebhaber im 
Gespräch mit Alexa Seeger und Thomas 
Spieckermann.

Vaduz
Kunstraum Engländerbau, 18 Uhr: Die 
Künstlerbrille, was und wie Führungs-
kräfte von Künstlern lernen können. Dag-
mar Frick-Islitzer, Prof. Dr. Berit Sand-
berg: Erkenntnisse aus dem erasmus+-
Projekt, anschl. Podiumsdiskussion.

Mittwoch, 22. Februar
Bad Ragaz
Grand Resort Bad Ragaz, 18 Uhr: Ärzte-
vortrag: Referat von Dr. med. Brigitte 
Bollinger zum Thema «Ewige Jugend mit 
Anti-Aging?». Können wir das Altern hi-
nauszögern, und welche Methoden von 
Anti-Aging sind wirkungsvoll? Eintritt frei.

Balzers
Haus Gutenberg, 18.30 Uhr: Zusammen-
leben von Mensch und Wolf, Vortrag von 
Experte Ralph Manz, Schweizer Fach-
stelle Kora, Raubtierökologie und Wild-
management. Veranstalter: LGU/Cipra 
Liechtenstein mit Beteiligung des Amtes 
für Umwelt.

Buchs
Familientreff Buchs, 19.30 Uhr: Lasst uns 
spielen, was Spielen für die Entwicklung 
des Kindes bedeutet. Vortrag von Ber-
nadette Ledergerber. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 081 771 49 34.

Schaan
Restaurant Specki, 19 Uhr: Informations-
abend zum geplanten Kindergarten 
Fuchsbau, Veranstalter: Verein für Lern-
orte. Eintritt frei.

Vaduz
Universität Liechtenstein, 18 Uhr: 41. 
Rechtssprechtag, aktuelle Rechtspre-
chung zur Vermögensschadenshaft-
pflichtversicherung.

Donnerstag, 23. Februar
Buchs
Kirchgemeindesaal Räfis, 14 Uhr: Begeg-
nungsnachmittag Senioren plus, Vortrag 
von Jürg Trümpler. Thema: Auch Rand-
gruppen sind von Gott geliebt. Musikali-
sche Begleitung: Grütlichörli. Abhol-
dienst: Telefon: 081 599 37 65 oder  
079 546 94 88

Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, 10 Uhr: 
Coworking-Tag, temporärer Coworking 
Space, Raum für Innovation und Koope-
ration. Jeden Donnerstag 10–20 Uhr 
einschl. 18. Mai

Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, 18 Uhr:  
«– ausgerutschter Raum», die herr-
schenden Geld- und Wirtschaftsverhält-
nisse und die Idee und Begriffe der So-
zialen Skulptur Joseph Beuys’. Vortrag 
von Johannes Stüttgen.

Der besondere Film

Dienstag, 21. Februar
Chur
Theater Chur, 19 Uhr: Goldrausch, Char-
lie Chaplins Filmklassiker mit Live-Or-
chestermusik.

Donnerstag, 23. Februar
Balzers
Schlosskino, 18 Uhr: Gutenberg im Kino: 
Mandela, mit einer kurzen Einführung 
zum Thema «gewaltloser Widerstand».

Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, 20 Uhr: 
Filmclub im Kunstmuseum, «Margin 
Call» von J. C. Chandor, USA 2011, 104 
Min.

Gottesdienst

Sonntag, 19. Februar
Schaan
Frexxxx

Fasnacht

Freitag, 17. Februar
Schaan
SAL, 18.30 Uhr: Circus Carnevale, Ver-
anstalter: OK7 Curry Gang

Vaduz
Vaduzer Saal, 20.30 Uhr: Törmleparty, 
Veranstalter: Törmleguger

Samstag, 18. Februar
Mauren
Gemeindesaal Mauren, 20 Uhr: MGV 
Maskenball, Veranstalter: Männerge-
sangsverein Mauren

Planken
Primarschule Planken/Aula, 16 Uhr: 
Plankner Fasnacht: In den Weiten des 
Weltalls, der Turnverein Planken lädt zur 
Fasnacht mit Spiel, Spass, div. Auffüh-
rungen, den Guggamusigen Ratatätsch, 
Tresner Moschtgügeler

Sargans
Markthalle Schohl, 19.30 Uhr: Mega Fas-
nachtsparty.

Schellenberg
Gemeindesaal Schellenberg, 13.30 Uhr: 
Kinderfasnacht, Veranstalter: Pfadfinder 
Schellenberg

Vaduz
Städtle und Vaduzer Saal, 14 Uhr: Um-
zug/Kindermaskenball, Veranstalter: 
Fasnachtsgesellschaft Vaduz

Vaduz
Städtle, 17 Uhr: Monsterkonzert, Veran-
stalter: Fasnachtsgesellschaft Vaduz

Sonntag, 19. Februar
Gamprin-Bendern
Gemeindesaal Gamprin, 14 Uhr: Mas-
kenball, Veranstalter: Verein Gampriner 
Buschmönschterle

Sargans
Strassen von Sargans, 14 Uhr: Fas-
nachtsumzug.

Mittwoch, 22. Februar
Triesenberg
Dorfsaal Triesenberg, 14 Uhr: Wildmand-
li Kindermaskenball, Veranstalter: Wild-
mandli Gugga

Donnerstag, 23. Februar
Eschen
Dorfplatz, 18.30 Uhr: Monsterkonzert, 
Veranstalter: Tuarbaguger Gugga

Sargans
Markthalle Schohl, 14 Uhr: Kinderfas-
nacht.

Ausstellung

Buchs
Reflex-Lounge-Bar, Ausstellung mit 
Fotografien aus Island von Astrid und 
Jürg Blümel, «einsam schön», bis 31. 
März.

Frümsen
Rathaus der Gemeinde Sennwald: His-
torische Ansichtskarten aus den Dörfern 
der Gemeinde Sennwald aus der Samm-
lung von Roger Urfer. Während den Öff-
nungszeiten des Rathauses.

Weite
Galerie Bucher: Kunstwerke von C. Fi-
scher, Tauche ein in die Welt der Gefüh-
le von Dankbarkeit, Freude und Zuver-
sicht. Spüre die Stärke, die Kraft, die 
Hoffnung. Lebe in der Zeit, lebe heute. 
bis 30. Juni; Karin Theiler, eine Auswahl 
an Werken der regionalen Künstlerin, 
inkl. einer speziellen Glasmosaik-LED-
Kombination, bis 31. März; Eveline Göldi, 
bis 28. Februar; YanYan, die chinesisch-
schweizerische Künstlerin YanYan stellt 
drei ihrer Werke aus; bis 31. Mai; Agnes 
Angst aus Gossau ZH stellt spezielle 
Lederbilder aus; bis 30. April. Offen: Di–
Fr 13–17 Uhr.

Werdenberg
Galerie L33, Bilder und Skulpturen, San-
dro Montonato, Rolf Spengler, Marco 
Schenetti, Moreno Schio, Silvia Feder-
spiel (Schweiz); Fredy Fütsch (Öster-
reich); Udo Lindenberg, Siegfried Otto 
Hüttengrund (Deutschland); Artur de 
Sousa (Portugal); bis 28. Februar. 

Schaan
Domus, Arthur Jehle: Wäldr – Wesa – 
Bünta, Öl-/Alkydharz-Bilder 2013–2017. 
19.1.–19.2. Offen: Di–Do 13.30–17 Uhr, Fr 
14–20 Uhr, Sa/So 14–18 Uhr oder nach 
Vereinbarung.

Schaanwald
MuseumMura, Mehrzweckgebäude, Al-
les von Hand, Bauernarbeit vor 100 Jah-
ren. Sonderausstellung. 6.3.16.–28.2.17. 
Offen: jeden ersten Sonntag im Monat, 
13.30–18 Uhr. Eintritt frei.

Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, Kirchner, 
Léger, Scully & mehr. Werke aus der Hil-
ti Art Foundation, nach der Ausstellungs-
premiere im eigenen, dem Kunstmu-
seum Liechtenstein angegliederten 
Gebäude lässt die Hilti Art Foundation 
die Fortsetzung folgen. 17.12.16–8.10.17.

Vaduz
Kunstmuseum Liechtenstein, Who pays?, 
ausgehend vom Beuys’schen Kapital-
begriff blickt die Ausstellung «Who 
pays?» auf sich verändernde Geld- und 
Kapitalvorstellungen. 10.2.–21.5.

Vaduz
Liecht. Landesmuseum, Grenzen los – 
Globalisation und Identität, Leihgaben 
des deutsch-indonesischen Sammlers 
Dr. Wiyu Wahono, dessen Eltern aus Chi-
na stammen. 9.2.–11.6.

Vaduz
Liecht. Landesmuseum, Grenzen über-
schreiten – Kana-Kunst, Ausstellung von 
Kaoru Akagawa im Liechtensteinischen 
Landesmuseum, in Zusammenarbeit mit 
der japanischen Botschaft in Bern. 2.2.–
23.4.

Schaan  Am Sonntag, 19. Februar, um 16 Uhr, und am Montag,  
20. Februar, um 10 Uhr, spielt die Schweizer Kinderliederband Sil-
verbüx im Theater am Kirchplatz (TAK) für ein Publikum ab 5 Jahren. 
Mit dem Programm «Knall uf Fall» büxen sie wieder aus.  � Bild: PD

Familienkonzert mit Silberbüx im TAK

Am Sonntag, 19. Februar, 11 Uhr, spielt Julia Steinhauser aus Grabs mit 
der Harfe im Theater am Kirchplatz (TAK) in Schaan. �Bild: Armando Bianco

Einträge für den Veranstaltungskalender

Die Seite Veranstaltungskalender erscheint jeden Freitag im W&O, bei 
Feiertagen einen Tag vorher. Die Texte für die Kurzeinträge sind von den 
Veranstaltern rechtzeitig einzusenden an redaktion@wundo.ch mit dem 
Vermerk «Veranstaltungskalender». Sie müssen bis spätestens am 
Mittwochmittag eintreffen. Die Veröffentlichung ist kostenlos. 
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